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Sieben weitere engagierte tüdinghauser freuen sich über eine Ehrenamtskarte ,

Eines haben sie alle gemeinsam: Sie setzen
sich für ihre Mitmenschen, ganz uneigennüt-
zig und vor allem unentgeltlich. Dafür zeich-
nete die Stadt in Kooperation mit der Bürger-
stiftung Lüdinghausen im Rathaus am Montag
zum dritten Mal einige Bürger mit der Ehren-
amtskarte aus. ,,Wenn es dieses Engagement
nicht gäbe, wären unsere Stadt und das Leben
hier um vieles ärmer". hob Bürgermeister Ri-
chard Borgmann (hinten l.) den Einsatz her-

zender der Bürgerstiftung Lüdinghausen, die
sich um die Administration hinter der Ehren-
amtskane kümmert, betonte: ,,Unser Ziel ist
es, dass Sie das Angebot in Ihren Organisatio-
nen weitertragen." Er wies auch darauf hin,
dass sich immer wieder neue Projektpartner
finden, die den Inhabern der Karten Vergüns-
tigungen gewähren - ,,und das auch über Lü-
dinghausen hinaus". Am Montag nahmen Eri-
ka Ampft (r.) und Ursula Deiters (1.) sowie Ca-

fang. Während sich Borgmann um die Organi-
sation und Leitung des Sommer- und Herbst-
lagers der Pfarrgemeinde St. Felizitas küm-
mert, sind Ampft und Deiters in der AWO-Be-
gegnungsstätte an der Burgstraße aktiv. Dort
kümmern sie sich unter anderem um Früh-
stücks- und Kaffeerunden. Neben ihnen enga-
gieren sich auch Erika Wittasek, Monika Breu'
er, Theodora Günther, und Ursula Starnick bei
der AWo. Sie waren jedoch zur Kartenüberga-


